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r e n ver da m mten Vol l ver s a m ml u n g,  d ass
Tr ans par en z ni c ht bede ute,  d ass al l e al l e
I nfor mati o nen h aben.  Das an Mi te ntsc h ei -
den offe nsi c htl i c h desi nter essi erte P u bl i -
k u m appl au di ert.  Das i st An ar c hi e 2. 0 –
ko mpati bel  z u Kapi tal i s mus u n d b ür gerl i -
c h e m Rec htsstaat bi s z u m Ab wi n ken.  I n Fi l m
u n d Wer b u n g wi r d d as au c h g ar ni c ht ver-
sc h wi e gen.  Di e „ H er r sc h aft des Vol kes “,
wi r d z u m L ei t bi l d dessen,  was di e Fi l me ma-
c h er  u n d i hr e auser wähl te n Pr otagoni st_i n-
n en vor sc hl agen.  Zi tat:  „I n di vi d u el l e Fr ei h ei t

i st d as h öc hste G ut u n d s ol l  si c h beste nfal l s i m
Kontext vo n De mokr ati e u n d Gl ei c h hei t e nt-
f al te n. “ An ar c hi e i st al s o a m beste n,  wen n si e
ei n Tei l  der  De mokr ati e wi r d.  Ge n au d as z ei gt
„ Pr oj ekt A“ −  u n d ge n au des h al b h at der Fi l m
mi t An ar c hi e e h er  ni c hts z u t u n.

U m ni c ht mi ssver stan den z u wer de n:
Di e d ar gestel l te n Pr oj ekte si n d aus
i hr e m j e wei l i ge n Bl i c k wi n kel  u n d bei
Ver zi c ht auf ei n e n h er r sc h afts kri ti -
sc hen Ans pr u c h d ur c h aus begr ü ße ns-
wert.  Aber d a mi t si n d si e e ben ge n au
das ni c ht:  An ar c hi e.  An ar c hi e i st der
Ans pr u c h,  H er r sc h aft z u ü ber wi n de n.
Statt E xperi mente di eser Art u n d di e
Sc h wi eri g kei te n z u z ei ge n,  d as „ri c h-
ti ge L ebe n i m f al sc hen “ z u er r ei c h e n,
z ei gt der  Fi l m,  d ass al l es g an z ei n-
f ac h i st.  B ür gerl i c h es L eben u n d
an ar c hi sti sc he Atti t ü de sei e n ni c ht
n ur ver ei n bar,  s o n der n passten s u per
z uei n an der.  Da fr e ut si c h der  Mai n-
str ea m – u n d di e l an gen Sc hl an ge n
vor de m Ki n o s pr ec h en ei n e de utl i c h e
S pr ac h e.  E s i st k au m z u er warte n,
dass der Fi l m kri ti s c h beäu gt wi r d:
An ar c hi e ver ko m mt z u m Wer begag
u n d z u m Wohl f ü hl pr oj ekt des An ar-
c hi sc h en i m B ür gerl i c h en.  P er s o ne n
al s Pr oj e kte z u bezei c h ne n,  f ol gt er -
ken n bar Mar keti n g gr ü n de n.  Dass j e-
doc h al l e d ar gestel l te n F al l bei s pi el e
auf p ol i ti sc h e P osi ti o n e n wei t ge hen d
ver zi c hte n,  i n de n Bi n n enver h äl t ni sse
der  P ortr äti erte n kl ar e Hi er ar c hi e n
gan z n or mal  er sc h ei n e n u n d ni r gen d-
wo der Anspr uc h er ke n n bar wi r d,  d as
H er r sc h afts kri ti sc he ü ber h au pt z u
th e mati si er e n,  de utet i m g ü nsti gste n
F al l  d ar auf hi n,  d ass hi er  ei n Fi l m
entstehe n s ol l te,  der  g ut an ko m mt
statt ver än dert.  I m sc hl ec hter e n F al l
i st es d as Zi el  des Fi l ms,  ei n e n der
l etzte n u n er o berte n Ber ei c h e f ür  de n
Kapi tal i s mus ei n z u ge mei n den.  F ür
Letzter es s pri c h l ei der  ei ni ges:  Der

Di e wei ter e Dar stel l u n g z ei gt Mensc h en,  di e
auc h i m s pi e ßi gen Ber ei c h al s S c h wi eger-
töc hter  u n d - s ö h ne i n Fr age k o m men d ürfte n
– u n d mi t j e de m der  vor gestel l te n Pr oj e kte
wi r d das ei n St ü c k s c hl i m mer.  Am E n de ste ht
der E xodus k atal o ni sc h er  Akti vi st_i n ne n i n
di e Wi l d ni s der  P eri p h eri e u n d di e Or gani si e-
r u n g der L ebens mi ttel ver s or gu n g al s str aff
gef ü hrte,  s ol i d ari sc he L an d wi rtsc h aft.  Dort
f äl l t au c h der beei n dr u c ken dste S atz des Fi l -
mes:  Ei n Mac her  der Mü nc h ener S o L a Wi
„ Kartoffel k o mbi n at “ er kl ärt der  z u m Zu h ö-

Aus b ür gerl i c he n Quel l e n gef ör dert,  ur he berr ec htl i c h g ut gesc h ützt z wec ks ko m merzi el l e n Erf ol gs − sc hon der Rah me n hat
mi t Herr sc haftsfr ei hei t e her ni c hts z u t u n.  Di e ver sc hi e de ne n Gesc hi c hte n des Fi l m „ Pr oj e kt A“ passe n daz u.  Nur i m At he ner
Stadttei l  Exar c hi a we ht ei n kl ei ner Hauc h r evol uti onär er I dee n,  doc h di e Ka mer a
str ei ft di ese n ur – f ast wi e ver se he ntl i c h.  Pr äge n d bl ei bt ei n abs ur der Br an dan-
sc hl ag auf ei n Fe uer we hr aut o,  u m de n ge dan kl i c he n Absc hi e d von mi l i tante n Ak-
ti onsf or me n vor z u ber ei te n,  de n der Fi l m i m Fol ge n de n besc hr ei t et.

Pr oj e kt A
Ch aos,  Ge wal t u n d U mstur z si n d di e Vor stel l u n gen,  di e vi el e mi t An ar c hi s mus ver bi n den.  Mi t an ar c hi sti sc h er  L ebens wi r k-
l i c h kei t u n d U to pi e h aben di ese Assozi ati o n en j e doc h weni g ge mei n.  I n der  h e uti ge n Gesel l s c h aft wi r d An ar c hi s mus f äl sc h-
l i c h er wei se oft mi t Zer stör u n g u n d Des or gani s ati o n gl ei c h gesetzt,  d abei  e xi sti ert d ur c h aus ei n e Or gani s ati o nsstr u ktur  ( Ge-
mei n ei ge ntu m,  S el bstver wal t u n g etc. ) .  Di ese aber  wi r d hi er ar c hi e- ,  z wan gs-  u n d ge wal tfr ei  ge dac ht,  i n di vi d u el l e Fr ei h ei t

i st d as h öc hste G ut u n d s ol l  si c h beste nfal l s i m Kontext vo n De mokr ati e u n d Gl ei c h hei t e ntfal te n.

Aus de m Bl og der I nt er netsei te z u m Fi l m ( ei ne Art Tage b uc h der Fi l me mac her) u n d de m Hau pttext i m Pr esse ki t
Bedan ken möc hten wi r  u ns an di eser  Stel l e au c h bei  al l e n Sti ft u n gen u n d Gr u ppen,  di e u ns di e Fi l mto ur er mögl i c h e n:
Petr a Kel l y – H ei nri c h- Böl l  Sti ft u n g B ayer n / U mden ken – H ei nri c h- Böl l  Sti ft u n g H a mbur g / H ei nri c h- Böl l  Sti ft u n g
Meckl e n b ur g- Vor po m mer n / H ei nri c h- Böl l  Sti ft u n g S ac hsen- An h al t / F AU Dr es den / Attac R egi o n al gr u ppe Dr es den / U T
Con ne wi tz / R osa- L u xe mbur g- Sti ft u n g Br an de n bur g / Bi l d u n gs wer k Berl i n der  H ei nri c h- B öl l - Sti ft u n g / Ster n e. V.  / Kul -
t ur bür o Stadt B ur gh ausen / F AU R egens bur g / Oste ntor  Ki n o R egens b ur g / u n d manc he di e n oc h daz u k o m men u n d an der e,
di e wi r  ver gessen h aben.

Das Kartoffel k o mbi n at i st n ac h der  Sel bstdefi ni ti o n der  Ge n ossen kei n an ar c hi sti sc h es Pr oj e kt,  i m Kontext des Fi l ms i st es
f ür  u ns de n n oc h vo n gr o ße m I nter esse.  . . .  Di e Vor stän de Dani el  u n d Si mon vertr eten ei n e n pr ag mati sc hen Ans atz o h ne ei -
n e n i deol o gi sc h en H i nter gr u n d u n d ver zi c hten auf ei ni ge der  wei tver br ei tete n an ar c hi sti sc h en Or gani s ati o nsf or men,  wi e
z. B.  d as b asi s- de mokr ati sc h e E ntsc hei de n i m Konsens.
Aus de m Bl og des Kartoff el ko mbi nats ( di e Mac her ko m me n z. T.  aus öko- ko m merzi el l e n Kr ei se n wi e Uto pi a)
N ur 5 Pr ozent si n d de mn ac h al s s e hr  akti v ei n z ustufen,  wei ter e 1 8 Pr ozent wei se n ei n e n mi ttl er e n Gr ad an Akti vi tät auf.
Der  Gr o ßtei l  der  Mi tgl i e der,  7 7 Pr ozent,  si n d sti l l e Ge ni e ßer,  di e n ur  s el te n an ge mei nsc h aftl i c h e n Akti vi täten tei l n e h men.
. . .  Vegetari er  u n d Veganer si n d mi t ei n e m Antei l  vo n j e wei l s 8 Pr ozent i n der  Mi n der h ei t.

Aus „ Pu n k i m Syste m“ ü ber de n wi sse nsc haftl i c he n Ber ater des Fi l ms,  auf:  De utsc hl an d Radi o,  2. 6. 201 4
„ Ar bei t i st Sc hei ß e! “ De n Wer bes pr u c h der  An ar c hi sti sc h en- P o go- P artei - Deutsc hl an d wür de P eter  Seyferth h e ute ge-
wähl ter  f or mul i er e n.  Doc h mi t de m I n h al t i de nti fi zi ert er  si c h n oc h.  U n d d as,  o b wohl  P eter  ei n e n ganz n or mal e n J o b h at.
E r  i st Dozent f ür  P ol i ti k.
Al s P eter  S eyferth Dozent an der  U ni  i n Mü nc hen wur de,  musste er  er st mal  s ei n e Kl a motten wec hsel n.  E r  s ah vor h er  aus
wi e ei n kl assi sc h er  P u n k.  J etzt i st i h m ei n e ge wi sse Affi ni tät z u di eser  L ebensei nstel l u n g i m mer n oc h an z uer ken nen,  d oc h
kan n er  si c h i m Wi ssensc h afts betri e b be wege n,  o h n e Aufsehe n z u er r e gen.  E r  h at s o gar ei n e n Doktorti tel .
U n d n oc h ei n e n Wan del  musste P eter  vol l zi e h e n:  Bi s h er  war er  i m mer r adi k al ,  er  wol l te mi t sei n er  Mei n u n g pr ovozi er e n.
J etzt al s Dozent muss er  au c h an der e Mei n u n gen z ul assen.  „ Wen n ei n St u de nt ei n e n k o nser vati ve n Stan dpu n kt vertri tt u n d

di ese n g ut be gr ü n den k an n,  d an n muss i c h i h m z u h ör en u n d i h m s o gar
ei n e g ute N ote geben “,  s agt er.

Ob wohl  P eter  ber ufl i c h
ni c ht mehr s o n derl i c h
pu n ki g u nter wegs i st −  di e
I deen fi n det er  i m mer
n oc h g ut.  Di e Abl e h n u n g
j egl i c h er  H er r sc h aft si tzt
ti ef,  s agt er.  U n d fr agt
si c h:  Wi e k an n man ei n e
Gesel l s c h aft o h n e Mac ht-
str u ktur e n or gani si er e n ?

Fi l m au ssch n i tt: Fron tal es Kartoffel kom bi n atspl en u m m i t
Appl au s fü r Tran sparen z- u n d M i tsprach ebegren zu n g
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pei nl i c h e J u bel  der  dr ei  H au ptpr otagoni st_i n-
n en ( bei de Fi l me macher u n d di e Ei n z el dar-
stel l eri n)  ü ber de n Appl aus des b ür gerl i c h es
P u bl i k u m,  der  b ür gerl i c h en Pr esse u n d ü ber
di e Gr o ßz ü gi g kei t b ür gerl i c h er Gel d geber,
daz u di e pr essetau gl i c h e Pr äsenti er u n g u n d
der  k o m mer zi el l e R ah men.  „ Pr oj ekt A“ wär e
da mi t e h er  ei n „ Pr oj e kt O mega“ – n ä ml i c h
das E n de der I dee der An ar c hi e.  Der  b ür ger-
l i c h ver kl ärte Kapi tal i s mus i st s o erf ol gr ei c h,
wei l  er  ei nf ac h al l es ver ei n n ah mt.  Aus de n
Ri ots gege n di e gl o bal i si erte Ausbeutu n g wur-
den Attac u n d an der e P ol i ti k ber atu n gsi nsti -
t uti o n e n.  Aus de n −  o h n ehi n k au m ( n oc h)
staats kri ti sc hen −  I ni ti ati ve n gege n Ato m-
u n d Gentec h ni k,  ge gen Fr ei h an del s abko m-
men & Co.  wuc hs der  P ol i t ko n zer n Ca mpact

. . .  ü bri ge ns au c h auf gebaut vo n e h e mal i ge n
An ar c hi st_i n ne n,  di e i n der  h e uti ge n
N G O- H au ptstadt Ver den ei ge ntl i c h ei n e
an ar c hi sti sc h e U nter wan der u n g starten
wol l te n.  Ar bei tsti tel  d a mal s:  „ Pr oj ekt
A“.  Kl i n gel t es ? Der  Fi l m ge mei n det n u n
di e g an ze An ar c hi e i n di e u n pol i ti s c h e
L an dsc h aft des G utbür ger _i n nentu ms ei n.
Dass ei n styl i sc h er P u n k mi t Do ktorti tel ,
der  de n g ut bez ahl te n Staatsj o b mi t ei n e m
„ Ar bei t- i st- Sc h ei ß e “- H e md ver k n ü pft,
di esen Fi l m s o ge-                                        n an nt

„ wi sse nsc h aftl i c h ber ate n “ h at,  p asst.  R adi -
k al er  C h ar me i st n ur  n oc h i n Atti t ü de −  wer-
betakti sc h u mgesetzt i n der  k o m mer zi el l e n
Fi l mwer b u n g,  i n der  −  wi e s o oft −  mi t de m
Fi l mgesc he hen weni g ver b u n den en Hi nter-
gr u n d musi k u n d auf ei ni ge n ver bl assten T-
S hi rts r ü ber.  Das war' s.  War u m au c h mehr ?
„ Ei n s ol c h er Li festyl e- An ar c hi s mus wi r d
vo m Feui l l eto n gel i e bt u n d vo n der Kul t uri n-
d ustri e ver ei n n ah mt,  wei l  er  gesel l s c h aftl i c h e
Ver h äl t ni sse ni c ht wi r kl i c h i n Fr age stel l t,
mi t der  n eol i ber al e n I deol o gi e k o mpati bel  i st,
aber ei n e n r e bel l i s c h e n Gl a mour  ver br ei tet “,
kri ti si erte P eter  Bi erl  2 0 1 5 i n sei n e m Text
„ Maki n g An ar c hi s m a Thr eat agai n ? “.  Di e
mei ste n An ar c hi st_i n ne n k o m men aus g ut si -
t ui erte n Sc hi c hte n,  f ü hl e n si c h d ort wohl  u n d
d ürften −  vo n ei ni ge n i de nti tätssi c h er n den
Sc h ar mützel n mi t der  P ol i z ei  ab geseh en −

mi ni ert ei n e Ausl ass u n g,  n ä m-
l i c h d ass mac htför mi ge,  vor  al -
l e m be waffnete Ei n h ei te n
sel bst das gr ö ßte Si -
c h er h ei tsri si k o si n d –
z u mi n dest f ür  di e Men-
sc hen,  währ en d Staa-
te n u n d Konzer ne vo n
i h n e n oft pr ofi ti er e n.

Wol f- Di eter  N ar r
Ni e man ds- Herrsc haft
( 2 0 1 5,  VS A i n H a mbur g,  
3 1 6 S. ,  2 6, 8 0 €)

Es i st ni c ht ei nf ac h,
di eses B u c h z u be wer-
te n.  S pan nen de Ge-
dan ken wec hsel n mi t
e her  ver sc h wur bel te n
Ausf ü hr u n ge n,  z u-
s a m men ge würfel t i n
ei n e m u n ü ber si c htl i c h
gegl i e derte n B u c h.  E s
si n d S ki z ze n,  di e etl i -

c h e Kapi tel  ausf ül l e n u n d di e
dorti ge n Fr agestel l u n gen anr e-
gen d er örter n.  An der e,  au c h
l än ger e P ass agen des B u c hes
wi r ke n hi n gegen i n i h r er  S ki z-
z e n h afti g kei t wi r r  o der  z u mi n-
dest u nvol l stän di g.  Al s F ol ge
fäl l t d as L ese n des k o mpl ette n
Buc h es s c h wer,  währ en d d as
gezi el te Aus wähl e n ei n zel n er
Kapi tel  l o h n ens wert s c h ei nt.

Mi c h ael  Gr an dt
Di e Gr ü ne n
( 2 0 1 5,  Kopp- Verl ag i n R otten-
b ur g,  3 2 6 S. )
Das P osi ti ve vor weg:  Das B u c h
i st ei n e Fl ei ß ar bei t.  Der  Autor
tr ägt ei n e Vi el z ahl  vo n Zi taten

Büc her zu
Macht und
Herrschafts-
freiheit

R ay mon d Wal den
Se nte nze n vo n
Fr ei hei t
( 2 0 0 5,  An gel i k a
Lenz i n N e ustadt,  1 1 3 S. )
Das B u c h besteht aus 9 2 6 The-
se n u n d ei n e m dr ei sei ti ge n Ma-
ni fest.  I n i h n e n s ol l e n si c h As-
pekte vo n Fr ei h ei t aus dr ü c ken.
Tats äc hl i c h si n d si e aber  z u ei -
n e m gr o ßen Tei l  e h er  pr ofan
( z. B.  N r.  5 1 4 „ Man k an n tat-
s äc hl i c h Mensc hen dr essi e-
r e n “) ,  z u ei n e m an der en ü ber-
r asc hen d an gepasst an di e h er r -
sc hen den Ver h äl tni sse.  Daz wi -
sc hen fi n den si c h s c hl au e u n d
eh er wi r r e S pr ü c he de utl i c h e m
Sch wer p u n kt auf der  Kri ti k an
Dog men,  G ötter n u n d R el i gi o-
n e n.  Das Zi el  der  Zusa m men-
stel l u n g bl ei bt u n kl ar.

I an H.  R o bertso n
Mac ht

( 2 0 1 4,  dtv i n Mü nc hen,  
3 3 6 S. ,  1 2, 9 0 €)
Er st der  U nterti tel  ver r ät,  wo-
r u m es ge ht:  E rf ol g ( u n d e benso
Mi sserf ol g)  wi r ken si c h auf de n
Kör per aus.  Das E rl e ben br e n nt
si c h materi el l  ei n u n d f ü hrt z u
ver än derte m H an del n u n d
Wahr neh men.  Di ese Bi nse n-
wei s h ei t moder ner  Bi ol o gi e
wi r d hi er  auf E rfol g u n d Mi ss-
erfol g an ge wen det.  Dabei  wi l l

der  Autor z ei ge n,  d ass
stän di ge E rfol gs mel -
d u n gen ei n e Art R ausc h
er zeu gen.  E r  er kl ärt d a-
mi t de n Mi ss br auc h vo n
Macht,  der  ger ade
dur c h di e erf ol gt,  di e
vi el  Mac ht u n d d an ac h
s üc hti g wer de n.  Ei n e
doppel te Aus bl e n d u n g

dabei  beste ht z u m ei n e n d ur c h
den man gel n den Bl i c k auf di e
Syste mz wän ge,  di e e be ns o hi -
n ei n wi r ken,  u n d auf di e sel ts a-
me Gl ei c hsetz u n g z wi sc hen
Macht u n d E rfol g.  De n n der
Mensc h i st,  s o j e denfal l s mo-
der n e E vol uti o nsf or sc h u n g,  vor
al l e m s o erfol gr ei c h ge wor den,
wei l  er  k oo peri ert – u n d ni c ht
wei l  er  stän di g d o mi ni er e n wi l l .

Cer sti n G a m mel i n/
R ai mu n d L ö w
Eur opas Dr ahtzi e her
( 2 0 1 4,  E c o n/ Ul l stei n i n Berl i n,
3 8 4 S. ,  1 9, 9 9 €)
Ei n ti efer  Bl i c k hi nter  di e S ei l -
sc h aften der  E U - Ze ntr al e n –
so wohl  auf e h er  u n bekan nte
Per sone n kr ei se,  di e hi nter  de n
Kul i sse n an Stri p pen zi e h en,
al s au c h auf di e be kan nten
Köpfe u n d i hr e n Ei nfl uss.  H ei l -
s a m f ür  vi el e ver ei nf ac hte
Wel ter kl är er _i n n en i n
Deutsc hl an d d ürfte n di e I nf or -
mati o n en sei n,  wi e pr ägen d
deutsc he Kr ei se si n d.  S c h o-
n u n gsl os wi r d An gel a Mer kel
al s „ Mon ar c hi n “ bezei c h net
u n d i hr e Do mi n anz besc hri e-
ben.  An der e Kapi tel  h an del t

vo n de n weni ger  si c htbar en
S ph är en der  F ü hr u n gs be-
a mt_i n n en hi nter  de n ge wähl -
te n Kö pfen.

Marti n H. W.  Möl l er s
Vol kssouver äni tät 
u n d Si c her hei ts pol i ti k
( 2 0 1 4,  Verl ag f ür  P ol i z ei -
wi sse nsc h aft i n Wi es baden,  
1 1 1 S. ,  1 6, 8 0 €)
Ei n kl u ges B u c h – u n d i m er s-
te n Tei l  e h er  ei n staats k u n dl i -
c h es.  Der  Autor u nter s u c ht de n
Begri ff der  Vol ks-
s o uver äni tät u n d
ko m mt z u ei n e m kl a-
r e n E r geb ni s:  E s gi bt
si e ni c ht u n d g ab si e
ni e.  Si e i st ni c hts al s
ei n e Pr opagan dal ü-
ge.  De m f ol ge n
Ü berl e g u n gen,  wi e
ei n z u mi n dest ei n
H auc h d avon z u k ü nfti g d oc h
ver wi r kl i c ht wer den k an n.  Da-
bei  u nterl äuft aber  ei n s c h we-
r er  An al ysefehl er.  De n n ni c ht
n ur  di e I dee des Vol kes al s S o u-
ver än i st „ Fi kti o n “,  s o n der n
das Vol k s el bst.  Z wei mal  er -
wäh nt der  Autor das z war ( S.
2 2 u n d 3 3) ,  h ätte si c h aus di e-
ser  E r ke n ntni s aber  de n Ver-
s u c h s par en k ö n nen,  d as Vol k
pol i ti s c h aufz u werten.  Di e
z wei te H äl fte wi d met si c h d an n
der Si c h er h ei ts pol i ti k u n d be-
sc hr ei bt,  wi e I n n e n-  u n d Au-
ßen pol i ti k z u ei n e m Gefl ec ht
ver sc hi e dener Akteur e ge wor-
den si n d,  di e Bedr o h u n gen ab-
wen den wol l e n.  Auc h hi er  d o-

z u u nter sc hi e dl e n The men z u-
s a m men,  u m d a mi t di e Gr ü nen
wahl wei se al s l i n ksextr e mi sti -

sc h e P artei  o der  al s
Ver r äter  vo n „l i n ken “
P osi ti o n en dar z ustel -
l e n.  Das i st n ützl i c h
f ür  al l e,  di e z u de n
Gr ü nen,  i hr er  Ge-
sc hi c hte u n d i hr e n
The men r ec her c hi e-
r e n.  Da mi t aber  e n det

sc h on al l es L o b,  de n n ber ei ts
dari n l i e gt ei n Wi der s pr u c h:
Si n d di e Gr ü nen n u n r adi k al
o der  h aben si e i hr e R adi kal i t ät
ver r aten ? De m Autor i st d as
si c htbar e gal .  E r  h asst di e Gr ü-
n en u n d n utzt al l es,  was er  be-
ko m men kan n.  Das B u c h wi m-
mel t vo n Auffor der u n ge n an di e
Leser _i n n en,  i n ei n e besti m mte
Ri c htu n g z u de n ken.  Wer  aber,
wi e der  Autor auf Sei te 2 0 8,
„ P ädophi l e “ ( al s o Mensc hen,
di e s exuel l e Ko ntakte mi t Ki n-
der n anr ege n d fi n den – was j a
ei n e sexu el l e Ori e nti er u n g i st,
di e mensc h si c h ni c ht auss u c ht)
ber ei ts f ür  „ Ki n der sc h än der “
h äl t ( al s o f ür  s ol c h e,  di e d as
auc h pr akti zi er e n) ,  z ei gt e ben-
s o vor  al l e m sel bst ei n e zi e m-
l i c h e xtr e me p ol i ti s c h e u n d z u-
de m di s kri mi ni er e n de P osi ti o n
wi e bei  der  De n kvor gabe auf S.
4 4,  wo „ Pr ofi t “ u n d „ H er r -
sc h aft “ al s et was er str ebens-
wert G utes bezei c h net wer den.
Aus s ol c h e m Bl i c k wi n kel  i st
dan n di e Kri ti k an de n Gr ü nen
der er  E hr e z uvi el .

Revol u ti on sersatz Gestrü pp: Woh l fü h l i n sel
zwi sch en B ü sch en u n d Ru i n en i n Katal on i en

eh er  sel te n i m Str ei t mi t der  Obri g kei t l i e gen.
Si e si n d di e R evol uti o nsr o manti k i n der  Be-
gl ei tf ol kl or e des U n ab wen dbar en,  z u der  p ol i -
ti s c h er  Pr otest h e ute f ast ü ber al l  ver ko m mt.
„ Pr oj ekt A“ macht aus der An ar c hi e ei n Pr o-
j e kt z u m Zu gu c ke n −  ge gen Bez ahl u n g sel bst-
ver stän dl i c h.  Das P u bl i k u m,  s el bst auf der
S uc h e n ac h ei nf ac h en L ös u n gen,  wi e di e ei ge-
n e L ebens pr axi s mi t der  Se h ns uc ht ei n er  bes-
ser en Wel t z u mi n dest gef ü hl s mäßi g i n Ei n-
kl an g z u bri n gen i st,  wi r d „ Pr oj ekt A“ ni c ht
n ur  u nr efl e kti ert hi n n e h men,  s o n der n si c h s o-
gar  fr e uen.  Der  Tr ai l er  bel o h nt si e gl ei c h z u
Begi n n mi t de m S pr uc h:  „ Kei n e An gst,  es
wi r d kei n P utsc h gepl ant. “ Wi e s c h ö n,  r i c hti g
ni e dl i c h.  U n d et was s päter:  „ Das i st j etzt kei -
n e R evol uti o n.  Aber  es hi l ft! “ Mi t de m Ri n-
ge n u m H er r sc h afts abbau h at das G anze e h er
weni g z u t u n −  mi t de m Ka mpf gege n di e
H er r sc h aftsver h äl t ni sse i n u ns  u n d u m u ns
o h n ehi n ni c ht.  Di e k o mpl i zi erte I dee,  H er r -
sc h aftsfr ei h ei t i n ei n er  h er r sc h aftsför mi gen
Wel t ausz u pr obi er e n,  ver sc h wi n det i m Fi l m

i n ei n e m Br ei  g uten Wi l l e ns u n d g uten Ge-
f ü hl s.  N ac h der  Pr e mi er e g ab es de n n au c h
kei n e Str aßensc hl ac ht,  kei n e Ko m mu ni k ati -
o ns g ueri l l a,  Besetz u n g o der  Sc h war z kopi er -
akti o n des ur h eber r ec hts gesc h ützte n Fi l ms,
s o n der n Tri n ken u n d Tanzen.  Pr ost A!
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Aus de m vor z wei  Jahr e n g esc haff e ne n Fi l mst u di o i n der Pr oj e kt wer kstatt i n Saase n si n d ber ei ts er ste Doku me ntarfi l me her-
vor ge gan ge n,  u nter an der e m „ Aufsti e g u n d Fal l  ei ner Pate ntl ös u n g “ ü ber de n erf ol gr ei c he n Wi derstan d g e ge n di e Agr oge n-
tec h ni k u n d „ E mpör u n g u n d Versc h wör u n g “ ü ber das Ab dri fte n des Anti - At o m- Akti vste n Hol ger Str oh m i ns Lager der Rec hts-
pop ul i ste n u n d Versc h wör u n gs gl äu bi ge n (si e he Bei tr ag i n der Anti - At o m- Ru bri k).  Zur Zei t wer de n fl ei ßi g Vortr äge mi t ge-
sc h ni tte n,  mi t passe n de n Bi l der n u n d Bel e ge n ver se he n u n d dan n al s Doku me ntati one n auf Yout u be ei n gestel l t.
Z wei  aktuel l e Vortr äge l i efe n auf de m Köl n er
Me mbr an- Festi val .  Am 2 0.  Fe br u ar  2 0 1 6
hi el t der  Akti vi st,  B u c h autor u n d Fi l me ma-
c her J ör g Ber gstedt ei n e n Vortr ag z u
Rec hts pop ul i s men u n d Ver sc h wör u n gstheori -
e n i n der  Kol b h al l e i n Köl n- E hr enfel d.  Vor  ei -
n e m g ut gef ül l te n Zusc h auer _i n ne nr au m
zei gte er  an Bei s pi el e n di e Meth ode n,  wi e ge-
sel l s c h aftl i c h e E r ei g ni sse d ur c h ei n e be-
sti m mte „ Bri l l e “ ( er  n an nte es „ Matri x“)  be-
tr ac htet wer den u n d si c h s o feste G ut- Böse-
Sc h e mata d ur c hsetze n.  Ei n Mi tsc h ni tt i st i m
Fi l mstu di o der  Pr oj ekt wer kstatt mi t p asse n-

den Bi l der n,  Bel e gen u n d Fi l maussc h ni tte n
u nterl e gt wor den.  Der Vortr ag i st an z usehe n
u nter https: // www. youtu be. c o m/ watc h ?v =
q G 4 5b WS _E k A.  Di e Quel l e n u n d vi el e wei te-
r e Hi nter gr u n di nfor mati o nen gi bt es auf
www. kopfentl astu n g. de. vu

Sc h on i m Deze mber 2 0 1 5 l i ef ei n Vortr ag z ur
Ku nst des kr eati ven Wi der stan ds.  An z ahl r ei -
c h en Bei s pi el e n wur de n H an dl u n gs mögl i c h-
kei te n i m pol i ti s c h en Wi der stan d auf gezei gt
– an gefan gen vo n s e hr  ei nfac hen Mögl i c h kei -
te n wi e der  N utz u n g vo n Kr ei de

i m öffe ntl i c h en R au n m o der ver stec kte m
Theater.  Vo n d ort gi n g es ü ber  F or men der
Ko m mu ni kati o ns gueri l l a bi s z u kr eati ver S a-
botage u n d Mi l i t an z.  Der Vortr ag k an n u n d
sol l  anr egen,  si c h mehr Kn o wh o w ü ber Akti o-
n en an z uei g nen,  d a mi t p ol i ti sc h er Pr otest
mehr Wi r k u n g z ei gt.  Wer L ust be ko m mt,  al -

l es n oc h ge n auer ke n n enz ul er n e n,  k an n au c h
ei n Di r ect- Acti o n- Tr ai ni n g bes uc h en o der
sel bst or gani si er e n ( Ko ntakte u n d The men
si e h e www. vortr agsan gebote. de. vu) .  Der

Mi tsc h ni tt des Vortr ags befi n det si c h auf
https: //youtu. be/ cr u Xc Ok 1 eg w.
Gi aco mo 
Cor n eo
Besser e Wel t
( 2 0 1 4,  G ol de gg
i n Wi e n,  3 6 8
S. ,  2 4, 9 0 €)
Das s pan nen ds-
te bei m Lesen
des B u c hes i st

di e bi s k ur z vor  de m E n de offe-
n e Fr age,  o b der  Autor es
sc h affen wi r d,  de m h er r sc hen-
den Wi rtsc h aftssyste m ei n e
ec hte Al ter n ati ve e ntgegen z u
setzen – o der  d oc h n ur  i n kl ei -
n e n R epar atur ar bei te n h än gen
z u bl ei be n.  Daz u tr ägt au c h di e
u n ge wöh nl i c h e Sc hr ei b wei se
bei :  Di e H an dl u n g e ntste ht aus
ei n e m Str ei t di al o g z wi sc hen
Vater u n d Toc hter,  der  ei n e S u-
c he n ac h Al ter n ati ve n z u m Ka-
pi tal i s mus n ac h si c h zi e ht.  A m
E n de aber  k o m mt d oc h ni c ht
der g anz gr o ße E nt wurf h e-
r aus.  Än gstl i c h kl a m mer si c h
Cor n eo an di e Ü ber zeu g u n g,
dass das stän di ge Ko n k ur ri er e n
i m Mar kt doc h et was G utes
h at.  E r  ver k n ü pft das mi t de m
Gl au be n an d as G ute an R eg u-
l i er u n g u n d tauft sei n Mi sc h we-
sen dan n Mar ktsozi al i s mus.
Aus manc hen Ge dan ke n i m
Buc h h ätte et was S pan nen des
e ntstehe n k ö n nen.  Doc h d az u
ko m mt es ni c ht,  i n Gegentei l :
Am E n de sti m mt di e u n z ufri e-
dene Toc hter  de n Vor sc hl ägen
z u,  di e d oc h i r ge n d wi e n ur  ei n
Vi ertel  des n öti ge n Weges d ar-
stel l e n.

Ri c h ar d Wi l ki ns o n/
Kate Pi c kett
Gl ei c h hei t i st Gl üc k
( 2 0 0 9,  H aff man ns &Tol ke mi tt
i n Berl i n,  3 6 8 S. ,  1 9, 9 0 €)
Di e L age der  Wel t aus n ur  ei -
n e m Bl i c k wi n kel  z u betr ac h-

H al i n a Wa wzyni ak
De mokr ati e de mo kr ati si er e n
( 2 0 1 5,  VS A i n H a mbur g,  
1 9 8 S. )
Ei n B u c h der  Pr äzi si o n i m
Kl ei ntei l i ge n.  Di e Autori n be-
sc hr än kt si c h d ar auf,  Mi ni -
ver än der u n gen i m h er r sc hen-
den parl a mentari sc h en Syste m
aufz ul i ste n.  Dass das gesa mte
r epr äsentati ve Syste m Mi tbe-
sti m mu n gsr ec hte wei t gehen d
aussc hl i e ßt,  wi r d d abei  völ l i g
aus gebl e n det.  I ns ofer n
i st das B u c h aus der  Fe-
der  ei n er  Li n ken- Abge-
or d neten ü ber r asc hen d,
an der er sei ts i n n er h al b
des Mi kr o kos mos vo n
Machttec h n ol o gi e n r u n d
u m P arl a mente u n d
Wahl e n ei n e r ec ht u m-

fassen de u n d au c h g ut
besc hri e bene S a m m-
l u n g,  was a m Fal sc h e n et was
weni ger  f al sc h ge mac ht wer den
kö n nte.

J ör g Dr äger/Chri sti n a 
Ti l l man n/Fr an k Fri c k
Wi e pol i ti sc he I dee n 
Wi r kl i c h kei t wer de n

( 2 0 1 5,  Verl ag Bertel s man n-
Sti ft u n g i n G üter sl o h,  1 5 1 S. ,
2 1  €)
Di e B u c hr ü c ksei te ver s pri c ht
vi el :  „ Fr ü her s e h en,  kl ü ger  pl a-
n e n,  besser  e ntsc hei de n “ ste ht
da.  Das B u c h s ol l e si c h an
„ Pr akti ker  u n d Str ategen i n
P ol i ti k,  N G Os,  Ver wal t u n g u n d
Ver bän den “ ri c hte n.  Doc h f ür
di e Ar bei t der  Vi el e n,  di e i n di e-
se R ei h e f al l e n,  d ürfte d as B u c h
weni g Ver wertbar es bri n gen.
Es betr ac htet n ä ml i c h F ü h-
r u n gssti l e f ür  di e g an z o ber e n
S ph är en,  vor  al l e m di e B u n des-
r egi er u n g.  F ast al l e Bei s pi el e

sta m men aus der e n Ber ei c h.
Auc h di e pr akti sc h en Vor sc hl ä-
ge z ur  Or gani si er u n g,  ( mani p u-
l ati ve n)  Ko m mu ni kati o n u n d
Bü n dni s bi l d u n g betr effe n n ur
di e o ber ste n F ü hr u n gse benen
der R ep u bl i k.  Dar aus l ässt si c h
dan n doc h ei n N utzen des B u-
c hes abl ei te n:  U m Tec h ni ke n
moder ner H er r sc h aft ke n nen
z u l er n e n.  S c hl i e ßl i c h k o m mt
das B u c h di r e kt aus der  E c ke,
wo s ol c h e gesel l s c h aftl i c h e

Steuer u n g au c h
pr akti zi ert wi r d.

Sl avoj  Zi ze k
Ge wal t
( 2.  Aufl age
2 0 1 1,  L ai k a i n
H a mbur g,  1 8 8
S. ,  1 9, 9 0 €)
„ Ei n er  der  be-
de uten dsten I n-

tel l e ktu el l e n der  Li n ken “
( B uc hei n ban d)  s c hr ei bt „sec hs
absei ti ge R efl e xi o n en “ ü ber
das The ma Ge wal t.  Was au c h
i m mer er  al s „absei ti g “ be-
z ei c h net – ei n e ver wi r r e n de An-
ei n an der r ei h u n g vo n Ge dan-
kens pl i tter n,  mi t u nter  i n ge-
h ei mni svol l  wi r ke n den F or mu-
l i er u n gen i st d as B u c h al l e mal .
Dur c h de n S c hl ei er  der  t age-
buc h äh nl i c h e n Absc h ni tte
sc hei nt s c h e men h aft di e
H au pt mi ttei l u n g d ur c h,  d ass
Ge wal t i n al l e n Ver h äl t ni sse n
stec kt u n d i ns bes on der e di e
N or m defi ni ert.  Ü bl i c h er wei se
wi r d n ur  di e Ab wei c h u n g vo n
der N or m al s Ge wal t dar ge-
stel l t,  ni c ht aber  der e n E xi s-
te n z u n d Do mi n anz.  U m s ol c h e
ver stec kte Ver h äl t ni sse aufz u-
zei ge n,  hi l ft d as B u c h.  Al s
Th eori e wer k e nttäusc ht es,  wei l
es das Ni veau vo n Tagebuc h-

oder ( moder ner)  Bl o g-
Ei ntr ägen k au m ü ber-
stei gt.

Cl u b of Vi e n n a
Ar bei t:  Wohl  o der Übel ?
( 2 0 1 5,  Man del b au m i n
Wi en,  1 6 9 S. ,  1 5 €)
Gesa m mel te Gedan ken z u
Si n n u n d U nsi n n der  E r wer bs-
ar bei t.  N ac h ei n e m – e h er  k ur -
z e n – Kapi tel  z u m Syste m Ar-
bei t u n d sei n er  Ei n bettu n g i n
gesel l s c h aftl i c h e Or gani s ati o n
wer den k o n kr ete Aspekte abge-
h an del t,  s o di e Fr agen vo n
Ni e dri gl o h n,  Ar bei tsvertei l u n g
u n d di e Wi r k u n g ei n es Gr u n d-
ei n ko m mens.

Mei n h ar d Cr eydt
Wi e der Kapi tal i s mus u n n ö-

ti g wer de n kan n
( 2 0 1 4,  Westfäl i s c h es Da mpf-
boot i n Mü nster,  4 1 9 €)
Kei n e Fr age:  Das B u c h i st ni c ht
l ei c ht z u l ese n.  E s ge ht i n di e
Ti efe der  gesel l s c h aftl i c h e n
Ver h äl t ni sse u n d Bezi e h u n gen,
di e der  Kapi tal i s mus sc h afft
oder pr ägt.  Der  Autor ver ab-
sc hi e det si c h vo n ver ei nfac hen-
den Sc h abl o n en,  z. B.  der  Ei n-
tei l u n g i n Kl assen – z u mi n dest
ei n St ü c k wei t.  Me hr Mut h ätte
hi er  s o gar g ut getan,  de n n mi t
der  Be h au ptu n g ei n er  Kons u-
ment_i n n en macht ( S.  5 1 )  wer-
den n e u e Sc h u bl aden gebi l det,
di e er ste ns ni c ht beste hen u n d
z wei te ns al s Ko nstr u kt vor  al -
l e m der  Pr o pagan da vo n Kapi -
tal ei g n er _i n n en di e n en.  Doc h
j e nsei ts s ol c h er  N ac hl ässi g kei -
te n i st d as B u c h i ns gesa mt ge-
ei g n et,  bei m Begr ei fe n gesel l -
sc h aftl i c h er  Ver h äl t ni sse u n d
da mi t de m N ac h den ken ü ber
n öti ge u n d mögl i c h e Ver än de-
r u n gen z u h el fe n.

te n,  f ü hrt r e gel mäßi g ni c ht z u
ei n e m u mfassen den Bi l d des
Ganzen.  U n d es bei n h al tet di e
Gefahr,  aus der  ei nsei ti ge n Be-
l e u c htu n g vor sc h nel l  abz ul ei -
te n,  de n e ntsc hei de n den Me-
c h ani s mus h er aus gegri ffe n z u
h aben.  De n n i n ei n er  k o mpl e-
xen Wel t h än gt al l es mi t al l e m
z usa m men.  Das aber  be wei st
eben ger ade ni c ht,  d ass der  j e-
wei l s betr ac htete P u n kt n ur
des h al b der  Wi c hti gste i st,  wei l
er  ü ber al l  hi n ei n wi r kt.  S o i st es
auc h mi t der  Gl ei c h hei t – de m
Aspekt,  der  i n di ese m B u c h i m
Mi ttel p u n kt ste ht.  E s i st de n-
n oc h l o h n ens wert,  di e Bei s pi e-
l e,  Zahl e n u n d Tabel l e n n ac h-
z ul ese n.  De n n es i st s c h o n er -
stau nl i c h,  wi e star k Gl ei c h hei t
al s Mi t ur s ac he u n d al s I n di k a-
tor  f ür  me nsc hl i c h er e Gesel l -
sc h aftsver h äl t ni sse i n Fr age
ko m mt.  I ns ofer n i st d as B u c h
ei n e Fl ei ß ar bei t mi t er stau nl i -
c h er  Ei n deuti g kei t.

J e ns Li b be
Ori e nti er u n ge n f ür ko m mu-
nal e Pl an u n g u n d Ste uer u n g
( 2 0 1 4,  Dt.  I nsti t ut f ür  U r bani s-
ti k i n Berl i n,  2 1 1 S. )
Das B u c h s ol l  str ategi sc h e Hi l -
fe n geben f ür  Pl an u n gs pr ozesse
i n ei n er  Stadt.  Das gi l t z. B.  f ür
di e Sc h ul e nt wi c kl u n gs pl an u n g
u n d di e E n er gi ever sor g u n g –
z wei  Bei s pi el e,  di e i m B u c h i m-
mer wi e der i m Mi ttel p u n kt ste-
h en.  Zu i h n e n si n d au c h di e
Fal l bei s pi el e gesa m mel t aus
mehr er e n Orte n.  Vor her  ge ht es

i n de n syste mati sc hen Abh an d-
l u n gen z u Pl an u n gsverfahr en,
E ntsc hei d u n gsfi n du n g u n d E r -
fol gs kontr ol l e al l ge mei n er  u m
di e Mögl i c h kei te n k o m mu n al er
P ol i ti ke n.
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Ob J ür gen El s ässer,  Mi c h ael  Vogt,  der  Kopp-
Verl ag o der wi e si e al l e h ei ße n:  Di e Wel l e vo n
Fl ü c htl i n gen,  di e i m l etzten J ahr  e n dl i c h mal
di e Festu n gs mauer n u m E ur o pa d ur c h br e-
c h en k o n nten,  wur de vo n i h n en z u ei n er Ver-
sc h wör u n g u mdefi ni ert.  Si e mac hten aus der
Fl u c ht ei n e Waffe,  di e Mi gr ati o ns waffe.  Si e
sei ,  s o i hr e Ge dan ke n pi r o uette n,  ge gen di e
ver mei ntl i c h g uten Staaten wi e Deutsc h al n d
geri c htet,  u m di ese z u destabi l i si er e n.  Dahi n-
ter wür de nen di e Sc h ur kenstaate n stec ken,
al s o vor  al l e m – wi e i m mer – di e U S A.  Gen au
das be h au ptet Ger h ar d Wi s n e ws ki  i n s ei n e m
J ahr buc h „ 2 0 1 6:  ver h ei ml i c ht,  vert usc ht,
ver gesse n “ ( 2 0 1 6,  Kopp- Verl ag i n R otten-
b ur g,  3 6 8 S. ) .  Dort dec kt er  ver mei ntl i c h auf,
was i n de n Medi e n ver sc h wi egen wur de.  Dass
er k o mpl ett o h ne Quel l e n an gaben aus ko m mt,
gi bt de m B uc h s c h o n auf de n er sten Bl i c k ei n
mer k wür di ges Desi g n.  Di e Fl ü c htl i n ge si n d
sei n H au ptthe ma – u n d er  zi e ht or dentl i c h
vo m Le der,  was wohl  di e b ös arti ge n Zi el e ei -
n er  ver mei ntl i c h e n Ü berfl utu n g
Deutsc hl an ds mi t Mensc he n aus an de-
r e n L än der n i st.  F ür  Wi s ne wski  gi bt es
ei n H au pt moti v al l er  i nter n ati o n al er
P ol i ti k:  Di e n e ue Wel tor d n u n g mi t ei -
n er  Ei n h ei tsr asse u n d di e Ver ni c htu n g
Deutsc hl an ds.  S el bst di e Ato mbo m-
ben,  di e i n I sr ael  stati o ni ert si n d,  s ol l e n
a m E n de auf De utsc hl an d ge worfen
wer den.  Di e Bi bel  s agt das.  Äh nl i c h se-
ri ös si n d au c h an der e State ments.  Au-
toabgase si n d s au ber er al s di e L uft
dr u mher u m.  Wi s n e ws ki  wei ß d as vo n
E I K E,  ei n e m Tar nver ei n der  Ato m-
u n d Ko hl el o bby.  J aj a,  u n d Fl ü c htl i n ge si n d ei -
n e Waffe u n d di e E r de ei n e Sc hei be . . .
Et was f u n di erte ge ht d a s c h o n Kel l y M.
Gr een hi l l  i n i hr e m B u c h „ Di e Mi gr ati o ns waf-
fe “ vor ( 2 0 1 6,  Kopp- Verl ag i n R otten b ur g,
42 9 S. ) .  Si e z ähl t ei n e Vi el z ahl  vo n Bei s pi e-
l e n auf,  di e Fl ü c htl i n gsstr ö me R egi er u n gen
u nter  Dr u c k setzten u n d s o mi t er pr ess bar wa-
r e n f ür  F or der u n gen an der er.  Al l er di n gs
ni m mt si e stän di g an,  d ass s ol c h es ge pl ant
war u n d ni c ht i m L aufe der Pr ozesse al s n ütz-
l i c h er  N ebeneffekt e ntstan d.  „ Cui  b o n o ? “
( we m n ützt es)  wi r d s o z u ei n er Be wei sf ü h-
r u n g,  wer  et was gepl ant u n d ver ur s ac ht h at.
S o d ur c h dac ht aber f u n kti o ni ert P ol i ti k s el -
te n.  De n n oc h n ützt d as B u c h,  u m z u begr ei -
fe n,  wi e r el evant Mi gr ati o n au c h i n der  j ü n ge-
r e n Gesc hi c hte war u n d i st.  Si e al s Waffe z u
bezei c h nen,  i st j e doc h ei n e abs ur de U nter stel -
l u n g,  s ol c h e Be wegu n gen ge n au pl anen u n d
steu er n z u k ö n n en.

G ut u n d B öse si n d di e wi r k u n gsvol l ste L o gi k
i n der  Ü ber ze u gu n gs kr aft ver ei nfac hter
Wel ter kl är u n gen.  Di e k o n kr eten Fei n de l as-

se n si c h d abei  bel i e bi g austausc hen:  J u den,
Jes ui te n o der der  I sl a m,  Monsanto o der
Bl ac k R ock,  I l l u mi n ate n o der  Bi l der ber ger,
A meri k a o der R ussl an d.  L etzter e h atten vo-
r ü ber gehe n d an Wi r k u n gs kr aft verl or e n,  war
das gr o ße e ur asi sc he L an d d oc h et was z erfal -
l e n.  S pätestens s ei t de n Kä mpfen z wi sc hen
hege moni al e n Gr u ppe n i n der  U kr ai n e i st d as
al te Fei n d bi l d aber  wi e der e ntstan den – u n d
so h abe n Wel ter kl är er _i n ne n wi eder  di e
Ch ance,  si c h de n r i c hti ge n „ gr o ße n Br u der “
ausz us uc h en u n d de n an der e n z u ver da m men.
J ür ge n R oth,  bi s h er be kan nt d ur c h vi el e
s pan nen de R ec her c heb üc h er,  wähl t di e anti -
r ussi sc he Karte.  E r  mac ht d as i n „ Ver sc hl us-
s akte S. . .  −  S mol e n ks,  M H 1 7 u n d P uti ns
Kri e g i n der  U kr ai n e “ ( 2 0 1 5,  E c o n/ Ul l stei n

i n Berl i n,  3 1 7 S. ,  1 9, 9 9
€)  n ac h al l e n R e gel n der
Ku nst:  Zu er st an d as
Ver br ec h en vo n Katyn,
dan n an di e j ahr z eh nte-
l an ge Vertusc h u n g da-
n ac h eri n n er n u n d i m an-
sc hi e ßen den Kapi tel  de n

Fl u gzeu gabstur z mi t p ol ni sc he m F ü hr u n gs-
per s o n al  be h an del n.  Da br auc ht es s c h o n
kau m n oc h i r ge n d wel c her Ar gu mente,  u m
Ah a- Effe kte z u l an den.  Das i st au c h n öti g,
de n n d as B u c h i st z war di c k,  aber  es eri n n ert
eh er  an B ü c h er  z u m 1 1. 9. 2 0 0 1:  Ei n zel n e
Fakten wer den an ei n an der ger ei ht u n d d ur c h
ei n e vo n Begi n n an vor h an de ne Bri l l e der  I n-
ter pr etati o n ge wertet.  Ver ei nfac hte Wel ter-
kl är u n g bestäti gt si c h s o i m mer sel bst.
Ver ei nfac h u n g ge ht aber au c h an der s h er u m.
Th o mas F ass ben der  z ei c h net i n „ Fr ei h ei t
statt De mokr ati e “ ( 2 0 1 5,  man uscri pt u m i n
Wal tr o p,  3 6 1 S. ,  1 9, 8 0 €)  ei n r ussl an d-

fr e u n dl i c h es Bi l d.  Zu mi n dest e ntsc h ul di gt er
r ussi sc he P ol i ti ke n n ac h I n n en u n d Au ßen,
der en autori tär en bi s u n mensc hl i c h en Zü gen
sogar ab u n d z u an kl i n ge n,  mi t ei n er  bes o n de-
r e n Mental i t ät,  di e er  wahl wei se der Ge-
sc hi c hte,  de m Kl i ma o der ei n er ver mei ntl i c h
asi ati sc he n Mental i t ät z usc hr ei bt.  „ Der “
R usse i st i r ge n d wi e ei ge n,  an der s u n d e ben
ni c ht e ur o päi sc h.  S agt der  E ur o päer,  der  s ei t
z wanzi g J ahr e n i n R ussl an d l e bt – i m e ur o pä-
i sc h en Tei l .  S ei n B u c h h an del t au c h vi el  vo n
Zar e n u n d Zar en mör der _i n nen,  weni g vo m
Leben i n R ussl an d,  vo n Mensc hen u n d i hr e n
Mü hen,  Mac ht u n d Aufl e h n u n g.  Das wi ede-

r u m i st ei n e e h er  e ur o päi sc h e Art,  di e Wel t z u
betr ac hten.

Ver ei nfac hte Wel ter kl är er _i n ne n ( wobei  es ei ne f ast r ei ne Män ner do mäne i st) wec hsel n i hr e Li e bl i n gst he me n wi e an der e di e
Unter hose.  Das i st ni c ht ü berr asc he n d,  de n n es g e ht dar u m,  de n do mi nante n gesel l sc haftl i c he n Fr agestel l u n ge n de n ei ge ne n
I nter pr etati onsste mpel  aufz u dr üc ke n.  Sei t Fr ü hj ahr 2015 besc häfti gt di e Fl üc htl i n gsfr age f ast al l e Me di e n – u n d f ol gl i c h auc h
di e,  hi er hi nt er al l e n Er ei g ni sse n Versc h wör u n ge n wi tter n.

N ac h mehr er en Tr ai ni n gs z u kr eati ve n Akti -
o nsfor men gegen di e Z wan gspsyc hi atri e i m
J ahr 2 0 1 5 u nter  an der e m i n Wasser b ur g,
Berl i n u n d B oc h u m wol l e n wi r  di e J ahr esta-
g u n g n utzen,  u m u nser e E rfahr u n gen ausz u-
tausc he n,  n e ue Akti o n en z u bes pr ec he n u n d
ge mei nsa me Ka mpagnen n e u z u pl an e n.  Di e
AG s ol l  i m er ste n Tei l  de m Austausc h ü ber
l aufen de Akti o n en u n d d an n der Pl an u n g n e u-
er I dee i n de n k o m men den Mon aten di e n en.
Dabei  k ö n n en au c h Fr agen z u Akti o ns d ur c h-
f ü hr u n g ei nsc hl i e ßl i c h tec h ni sc h er  u n d r ec ht-
l i c h er As pekte beant wortet wer den.  Wen n
wi r  es s c h affen,  wol l e n wi r  f ür  di e Mi t gl i e der-

ver s a m ml u n g o der  d as Absc hl uss pl e n u m ko n-
kr ete Vor sc hl äge f or mul i er e n,  was an Akti -
o nsi deen beste ht u n d was wi r  u ns an Akti o n en
vor ne h men,  an de nen dan n au c h mehr Men-
sc h en tei l n e h men k ö n ne n.  Zu de m h aben wi r
de n Vor sc hl ag,  ge mei nsa m u n d mi t al l e n wei -
ter e n I nter essi erte n n ur  ei n e k ur ze Mi ttags-
pause z u „ ge ni e ße n “ u n d d an ac h bi s z ur  Kaf-
fee pause i n di e I n n enstadt z u ge he n,  u m dort
kl ei n e Akti o n en z u mac he n −  vo m Vertei l e n
vo n Fl u gbl ätter n ü ber  kl ei n e Str aßentheater,
Mal e n mi t Kr ei de us w.

 •  I nf osei te n:  www. bpe- o nl i n e. de

Vo m 7.  bi s 9.  Okt ober fi n det i n Kassel  das b u n des wei t e Tr effe n
des B P E,  aus gesc hr ei be n „ Bu n desver ban d der Psyc hi atri e- Erfahr e ne n “ statt.  Das
l oh nt o h ne hi n,  u m Ei n bl i c ke i n de n Al l tag u n d di e Kä mpfe von Betr off e ne n z u be-
ko m me n.  Di es mal  sol l  dort aber auc h ei ne Ar bei ts gr u p pe g e gr ü n det wer de n,  di e
f ortan kon kr ete Akti one n ge ge n di e Zu mut u n ge n hi nter Mauer n u n d Stac hel dr aht
d ur c hf ü hrt.  Das f ol ge n de i st der Ei nl ad u n gstext di eser AG mi t de m Ti t el  „ Kr eati ve
Akti one n u n d Ka mpag ne n ge ge n di e Z wan gs psyc hi atri e “.


